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Barbara Ludwig im Amt bestätigt

Im zweiten Wahlgang der Oberbürgermeisterwahl bestätigten die Wähler die bisherige Amtsinhaberin

Barbara Ludwig bleibt Chemnitzer Oberbürgermeisterin: Mit einem Wahlergebnis von 63,84 Prozent wurde sie in ihrem Amt bestätigt.

»Ich danke allen Chemnitzerinnen und Chemnitzern, die mir ihr Vertrauen geschenkt haben«, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Ich freue mich über das klare Ergebnis. Das gibt mir Kraft und Energie, die begonnenen Projekte fortzusetzen.« 
Die Wahlbeteiligung lag bei 31,75 Prozent und damit niedriger als beim ersten Urnengang vor zwei Wochen (40,68 Prozent). Der zweite Wahlgang war nötig, weil keiner der sieben Kandidaten im ersten Wahlgang eine absolute Mehrheit von mehr als 50 Prozent der Stimmen erreicht hatte. 
Der Stadtwahlausschuss stellt das amtliche Endergebnis der Wahl in seiner öffentlichen Sitzung am Mittwoch, 3. Juli, 10 Uhr fest. Alle Wahlergebnisse, auch in den Stadtteilen, im Überblick: www.chemnitz.de 
Oberbürgermeisterwahl 2013: Vorläufiges Endergebnis im Einzelnen:
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Große Freude über neues Schulhaus
Chemnitzer Schulmodell feierte seinen Umzug

Das Chemnitzer Schulmodell (CSM) feierte vergangene Woche seinen Einzug in das eigens umgebaute Gebäude der früheren Sprachheilschule in der Stollberger Straße 25. Um mehr Platz für die 420 Schüler zu schaffen, war es um einen Anbau ergänzt worden. 

Kürzlich sind die Klassen 1 bis 4 in das Gebäude gezogen – Anlass für diese feierliche Einweihung, zu der unter anderem Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und weitere Gäste kamen. Die Klassenstufen 5 bis 10 konnten übrigens bereits nach den Winterferien den Unterricht im neuen Domizil an der Stollberger Straße aufnehmen. 

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig ist froh, dass die Gemeinschaftsschule neue Räume erhalten hat: »Das Chemnitzer Schulmodell hat Erfolgsgeschichte geschrieben und will sich weiterentwickeln. Mit dem neuen Schulhaus ist jetzt die Möglichkeit gegeben, mehr Schüler aufzunehmen und unter guten Bedingungen zu unterrichten. Die Klassenräume werden dem gerecht, wofür das Chemnitzer Modell steht: gute, lebendige und freundliche Orte zum miteinander und voneinander lernen.« 
Auch Schulleiter Jens Berger freut sich über das neue Haus: »Ich danke den Stadträten, die parteiübergreifend den neuen Standort befürworteten. Der Bau ist ein Beispiel für eine konstruktive Zusammenarbeit mit der Stadt. Dadurch war es uns möglich, Gedanken und Ideen in die Gebäudegestaltung einzubringen. Diese sammelten wir über viele Jahre in neugebauten europäischen Schulen, um moderne Pädagogik auch räumlich unterstützen zu können.« 
Damit hebt der Schulleiter auf die Mitsprache von Eltern und Lehrern beim Gebäudeentwurf ab. Denn nicht nur die frühere Sprachheilschule hatte man saniert und umgebaut, zugleich war ein Anbau entstanden, der Platz für fünf Unterrichtsräume, eine Aula, eine Bibliothek und den Speisesaal bietet. Das Gebäude ist barrierefrei u.a. durch einen Behindertenaufzug. 31 Firmen waren an dem Bau beteiligt, in den die Stadt 6,38 Millionen Euro investierte. 
Da sich das frühere Schulgebäude des CSM in der Charlottenstraße in schlechtem Zustand befand, forcierte die Stadt diese Vorhaben. Nach Ablehnung des Freistaats, das Neubauprojekt an der Heinrich-Schütz-Straße durch Fördermittel zu unterstützen, wurde mit dem Gebäude der ehemaligen Sprachheilschule eine Alternative gefunden. 
Ausschlaggebend für die Wahl dieses Standortes war seine zentrale Lage und der gute Anschluss an den ÖPNV sowie das großflächige und grüne Grundstück. 
Firmen-Zuwachs in Gewerbegebieten
Grundstücksverkauf an der Leipziger Straße für Werk der Siemens AG – Sondermaschinenfirma zieht in den Gewerbepark an der Neefestraße

Zwei Gewerbeflächenverkäufe hat der Stadtrat in seiner jüngsten Sitzung beschlossen. Das Gremium machte damit den Weg frei, für die Verlagerung des Unternehmensstandortes der De Sonic GmbH von Ottendorf nach Chemnitz. Auf 5.100 Quadratmetern Fläche kann die Sondermaschinenbaufirma im Nordwest- Quadrant ihre Produktionskapazitäten vergrößern. 
Mit der Verlagerung wird sich auch die Zahl der Beschäftigten auf 21 erhöhen. Im Industriepark Leipziger Straße kann nach einem Flächenverkauf der Stadt von rund acht Hektar die Verdion Chemnitz GmbH für die Siemens AG einen neuen Firmen-Komplex – wie im Mai vorgestellt – entwickeln. Dieser soll spätestens im Juni 2014 in Betrieb gehen. 
Die Stadt Chemnitz verkauft die Fläche als vollständig erschlossenes Grundstück mit Verkehrsanschluss an die Leipziger Straße und die Baufeldfreimachung für Medienanschlüsse. Mit dieser Investitionsentscheidung vertieft die Siemens AG ihr Engagement in Chemnitz. Für Stadt und Region ist das Vorhaben von enormer Bedeutung für die weitere Entwicklung als führender Industriestandort. 

Siemens plant einen Betriebsneubau, an dem die bisherigen Standorte zusammengeführt werden sollen und die Produktion von Komponenten für E-Fahrzeuge aufgebaut werden soll. 
Am künftigen Standort werden 600 Beschäftigte arbeiten, darunter 60 Stellen im Bereich Forschung und Entwicklung. Zudem sollen 50 neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Der Standort des Unternehmens in der Clemens-Winkler-Straße bleibt jedoch erhalten. 
Flutopfer werden nicht allein gelassen
Den von der jüngsten Flut Betroffenen zahlte die Stadt bis zum 25. Juni Soforthilfen in Höhe von 163.600 Euro aus. Bis zu diesem Zeitpunkt konnten Anträge gestellt werden. Allein an das Kundenportal des Sozialamtes wurden 238 Anträge gerichtet. Für 192 der Anträge konnten nach Landesvorgaben Soforthilfen gewährt werden. 

Mit diesem seit dem 6. Juni von der Stadt ausgezahlten Geld, sollte Hochwasseropfern rasch finanziell geholfen werden. Einmalig zahlte man jedem betroffenen Erwachsenen 400 Euro und jedem betroffenem Minderjährigen 250 Euro. 

Von den im Kundenportal gestellten Anträgen mussten lediglich 29 abgelehnt werden, da sie nicht der Richtlinie des Landes entsprachen: Ablehnungsgrund war in den überwiegenden Fällen, dass keine Hochwasserschäden am selbst genutzten Wohnraum entstanden waren sowie dass die zu verzeichnenden Schäden nicht durch Oberflächenwasser verursacht worden waren. 
Die Soforthilfe des Landes wurde für Personen gezahlt, deren Erstwohnsitz in der von Hochwasser betroffener Gemeinde liegt und deren selbst genutzter Wohnraum geschädigt ist. Auch betroffene Unternehmen beanspruchten Soforthilfen. Der Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft (CWE) lagen 261 Anträge auf Auszahlung der Soforthilfe für Unternehmen vor. Auf 254 Anträge wurden 381.000 Euro an Unternehmen ausgezahlt. 
Lediglich sechs der an die CWE gerichteten Anträge mussten abgelehnt werden, da die Voraussetzung für die Gewährung der Soforthilfe nicht vorliegen: So war ein Schaden durch Grundwasser bedingt, bei drei Anträge lag kein Sachschaden vor bzw. nur eine geringe Schadenssumme, zwei weitere Anträge betrafen die Infrastruktur (Bahnanlagen) und nicht ein Unternehmen; ein Unternehmen zog seinen Antrag zurück. 
Die Stadt beziffert nach den letzten Erhebungen den Schaden, der duch das Hochwasser entstand mit rund 21,6 Millionen Euro. Wie stark die Infrastruktur betroffen ist, lässt sich an den durch hochwasserbedingte Schäden weiterhin gesperrt bleibenden Verkehrswegen ablesen: 
Hier in der Übersicht: 
· Chemnitztalradweg (zwischen Lohrstraße und Dammweg und zwischen Fischweg und Heinersdorfer Straße) wegen Unterspülungen, zusätzliche Absicherung durch Gabionen notwendig; 
· Feudelstraße (wegen Hangrutsch); 
· Gerichtstreppen (wegen starker Durchfeuchtung); 
· Querweg im Ortsteil Wittgensdorf (wegen weiterer Durchnässung); 
· Zufahrt zur Einsiedler Hauptstraße (Hausnummer 1) über Kurt-Franke- Straße. Weiter gesperrt sind bis zum bereits entschiedenen Abriss bleiben außerdem die: 
· Fußgängerbrücke (zwischen Talsperrengrund und Einsiedler Hauptstraße); 
· Fußgängerbrücke Erfenschlager Straße (bei Hausnummer 179).   
Jetzt für das »späte« Abitur einschreiben

Am 5. Juli von 17 bis 19.30 Uhr lädt das Abendgymnasium Chemnitz Interessenten zum Beratungstag in die Arno-Schreiter- Straße 3 ein. Menschen, die das Abitur berufsbegleitend machen möchten, erhalten hier individuelle Beratung zu Aufnahmebedingungen, Bewerbung, Fächern und Unterrichtszeiten. 

Voraussetzung für die kostenfreie, dreijährige berufsbegleitende Ausbildung zur allgemeinen Hochschulreife ist unter anderem ein Realschulabschluss (ohne Mindestdurchschnitt und es gibt keinerlei Aufnahmeprüfung) sowie ein Mindestalter von 18 Jahren. Sachsenweit einzigartig ist das Angebot eines AbiOnline-Kurses, das seit zwei Jahren sehr guten Anklang findet. 
Nur bei rechtzeitiger vollständiger Bewerbung sichert man sich einen der begehrten Plätze zum Abendabitur. Ein großes Plus der Ausbildung ist, dass Studierende ihre Arbeit nicht aufgeben müssen und in den späten Abendstunden ihre Allgemeinbildung aufpolieren können. Für die letzten drei Semester besteht die Möglichkeit, rückzahlungsfreies Bafög zu beziehen. 

Rund 150 Abendgymnasiasten legen derzeitig großes Durchhaltevermögen an den Tag, um ihr vollwertiges Abi nachzuholen, mit dem sie europaweit an allen Fachschulen, Fachhochschulen, Hochschulen und Universitäten studieren können. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt unter 0371 415248. 
Infos auch unter www.abendgymnasium-chemnitz.de.
ABENDGYMNASIUM
 ABENDGYMNASIUM SCHÜLERZAHLEN 2012/2013: 152

Profil: erwachsenengerecht, kostenfrei

Sprachen/Fördern:

1. FS: Englisch

2. FS: Französisch/ Latein/ Russisch

Cambridge Certificate

Latinumsprüfung

Auffrischungskurs für Neueinsteiger

Besonderheiten:

AbiOnline-Kurs möglich

Abschluss: Abitur (allgemeine Hochschulreife)

Anschrift

Arno-Schreiter-Straße 3

09123 Chemnitz

Tel. 0371/415248

E-Mail: abendgymnasium@schulen-chemnitz.de

Internet: www.abendgymnasium-chemnitz.de

Schulleitung: Caroline Steigert

ABEN
ABENDMITTELSCHULE

DMITTELSCHULE SCHÜLERZAHLEN 2012/2013: 165

Profil: erwachsenengerecht, kostenfrei

Fördern:

Mathematik, Englisch, Prüfungsvorbereitung

Besonderheiten:

Abschluss: Hauptschulabschluss, Realschulabschluss
Anschrift:

Arno-Schreiter-Straße 3

09123 Chemnitz

Tel. 0371/9091022

E-Mail: abendmittelschule@schulen-chemnitz.de

Internet: www.abendmittelschule-chemnitz.de

Schulleitung: Anita Müller
Uni und Familie im Einklang
Zertifikat bescheinigt der TU Chemnitz Familienfreundlichkeit

Die TU Chemnitz wurde am 26. Juni von der Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Kristina Schröder, als familiengerechte Hochschule ausgezeichnet. Die Universität erhielt aus ihren Händen das Zertifikat zum »audit familiengerechte hochschule«, das von der berufundfamilie gGmbH, einer Initiative der Hertie-Stiftung, im Rahmen einer umfangreichen Re-Auditierung vergeben wird. 
Die TU Chemnitz ist die erste Hochschule in Sachsen, die nach 2006 nun bereits zum dritten Mal unter Beweis stellte, dass Familie und Universität perfekt zusammenpassen. »Die Chemnitzer Universität möchte auch weiterhin ihren Mitarbeitern und Studierenden gute Arbeits- und Studienbedingungen bieten, damit Elternschaft und die Betreuung pflegebedürftiger Angehöriger mit der Arbeit oder dem Studium an der Uni gut vereinbar sind«, sagt die Frauenbeauftragte der TU, Dr. Renate Wißuwa. 
Universitätsangehörige mit Kindern können verschiedene familienorientierte Angebote nutzen. Diese reichen von Kooperationen mit uniexternen Kinderbetreuungseinrichtungen über spezielle Beratungs-, Informations- und Sportangebote bis hin zu Mentoring-Programmen für Frauen im wissenschaftlichen Bereich. Sehr gut unterstützt wird die TU dabei auch vom Studentenwerk, das u.a. Spielecken in den Mensen eingerichtet hat oder Eltern-Kind-Räume mit Wickelmöglichkeiten im »Zwergencampus « bereitstellt. 
Aber auch Veranstaltungen wie die Kinder-Uni Chemnitz, Kreativnachmittage und Ferienangebote sind weitere Puzzlesteine im Gesamtbild der familiengerechten TU Chemnitz. Im Projekt »Familiengerechte Hochschule « werden neue Angebote wie die mobile Spielekiste entwickelt. Sie enthält Spielmaterial für Zweibis Achtjährige Kinder und kann für Veranstaltungen ausgeliehen werden. Zudem ist eine stundenweise Betreuung der Kinder von Tagungsteilnehmern möglich. 
Und ab Herbst 2013 gibt es für die Eltern neugeborener Kinder an der TU ein Begrüßungspaket. Zum Zeitpunkt der Re- Auditierung arbeiteten 2.185 Beschäftigte an der TU Chemnitz. 64 Prozent von ihnen arbeiteten im wissenschaftlichen Bereich. Der Frauenanteil betrug hier 26 Prozent. Von den 10.850 Studierenden der Universität waren 45 Prozent Studentinnen. Deutschlandweit gibt es mittlerweile 1.017 Zertifikatsträger, davon 30 in Sachsen. 
Feuerwehrfest in Adelsberg

Die Freiwillige Feuerwehr Adelsberg feiert ihr 150-jähriges Bestehen mit einem Fest vom 5. bis 7. Juli am Gerätehaus in der Adelsbergstraße 212. Zum Jubiläum werden verdiente Kameraden ausgezeichnet und befördert. Mitfeiern dürfen auch die Adelsberger. Sie sind zu einer Ausstellung über das Wirken der Wehr ihres Ortsteils eingeladen und können darüber hinaus das Gerätehaus besichtigen. 
Ein Jahrmarkt mit allerlei Unterhaltung für Kinder und ältere Gäste, so eine Schießbude, ein Karussell und Glücksrad laden ein. Und wie stets zu solchen Anlässen kann man sich mit Schmackhaftem vom Grill und aus der Feldküche stärken. Erhältlich ist die zum Jubiläum erschienene Festschrift. Und welchen Stellenwert die Kameraden in diesem Ortsteil besitzen, beweist zudem, dass selbst die Grundschule das Fest mitgestaltet. 
Die Knirpse zeigen eine Modenschau wie eine Mini-Playback-Show im Festzelt. Natürlich dürfen sich die Festbesucher auch auf spektakuläre Demonstrationen ihrer Retter verlassen, so beispielsweise am Samstag, 14 Uhr, bei einer SchauÜbung der Feuerwehr Chemnitz und des Höhenrettungsdienstes am Gerätehaus der Wehr in Adelsberg. 
Am Sonntag hat die Jubiläums-Wehr einen Festumzug durch Adelsberg vorbereitet, deshalb kann es von 14.30 bis 15 Uhr an der Kreuzung Südring/Adelsbergstraße zu Verkehrsbehinderungen kommen. Tanz, Höhenfeuerwerk und was die Wehr sonst noch alles zum Fest auf die Beine stellt, ist nachzulesen unter www.chemnitz.de 
Filme und Musik unterm Sternenzelt
Theaterplatz, Uferstrand und Schönherrfabrik: Hier läuft Sommerkino

Filmnächte auf dem Theaterplatz und am Uferstrand kündigen die Veranstalter ab dem 4. Juli an. Gemeinsam organisieren sie seit diesem Jahr einen Open- Air-Filmsommer in Chemnitz. Gleichfalls hat die Schönherrfabrik ein unterhaltsames Sommerprogramm aufgestellt. 
Erstmals stellen die Filmnächte-Macher vom Uferstrand und Theaterplatz ein Sommer-Filmprogramm gemeinsam auf die Beine, um zu den zehn filmischen Tagen am Chemnitzufer vom 12. bis 21. Juli mit Streifen wie »Der Pate« noch mehr Publikum anzulocken. Darüber hinaus kooperieren die Organisatoren auch bei den Kinonächten auf dem Theaterplatz – so beispielsweise am 30. August. Im Anschluss an die Vorführung auf dem Theaterplatz soll es im Club Hugo im Industriemuseum eine Party geben, die man mit seinem Filmticket gratis besuchen kann. 
Und neben der Dirty- Dancing-Party am 27. Juli zur Hollywoodfilmnacht soll es auch die James- Bond-Party am 24. August in Kooperation mit dem Brauclub geben. Im Anschluss an den Film empfängt man dort zur passenden Filmparty. Neben diesen Angeboten spielt diesmal Filmhistorie eine große Rolle auf dem Theaterplatz: Nicht nur die Aufführungen von »Der große Diktator« am 7. Juli und von »Psycho« am 22. August dürften Kinofans freuen. 
Darüber hinaus gibt es ab August jeden Montag die besten DEFA-Filme zu sehen. Den Auftakt macht am 5. August das Drama »Die Architekten« aus dem Jahr 1990. Das komplette Programm der Filmnächte auf dem Theaterplatz ist nachzulesen unter www.filmnaechte.de. 
Preisgekröntes auf der Leinwand 
Auch die Schönherrfabrik veranstaltet ein Sommer-Kinoprogramm. Hier finden rund 100 Zuschauer Platz vor der Leinwand. Es beginnt am 19. Juli mit »The Fighter«, einem Oscar preisgekrönten Drama, gefolgt am 22. Juli mit dem Streifen »Das Beste kommt zum Schluss«. Das Programm mit Fimen und Musik findet man unter www.kinonaechte. de. 
Klassik Nacht auf dem Theaterplatz 
Beteiligt sind daran am 17. Juli auf dem Theaterplatz Chöre aus den Partnerstädten Łódź und Usti nad Labem und aus anderen europäischen Städte sowie aus ganz Deutschland – natürlich viele auch aus Sachsen. Mit Werken von Mozart, Händel, Smetana, Dvořák und dem schwedischen Komponisten Hugo Alfven ist die Europäische Sommerphilharmonie und -chor Gast der Klassiknacht auf dem Theaterplatz. 
Solistin ist die koreanische Sopranistin Guibee Yang, engagiert an der Oper Chemnitz. Geleitet wird dieses außergewöhnliche Projekt von der schwedischen Dirigentin Kajsa Boström. Mehr Informationen dazu gibt es auf www.mozart- sachsen.de
Kurz gemeldet

Waldjugendspiele

Speziell für körperbehinderte Mädchen und Jungen gab es am 17. Juni im Zeisigwald eine Veranstaltung der Waldjugendspiele. Die Schüler vom Sonderpädagogischen Förderzentrum wie auch aus der Region lernten dabei die Vielfalt der Natur, wie auch Tiere des Waldes sowie Baumarten kennen und bauten überdies Insektenhotels. 
Schon am 28. und 29. Mai hatten sich 200 Grundschüler zu Waldjugendspielen im Zeisigwald zusammengefunden. Diese werden in Sachsen seit 1999 als gemeinsam von den Staatsministerien für Umwelt und Landwirtschaft bzw. Kultus sowie der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald organisiert.
Neuer Ferienkalender 

Gratis gibt es jetzt wieder Tipps und Gutscheine für die Sommerferien. Der von der Stadt aufgelegte Ferienkalender ist in der Rathaus-Infothek und im BVZ Moritzhof, in der Touristinformation und im CVAG- Mobilitätszentrum sowie beim City-Ticket im Haus Tietz erhältlich. 450 Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche für die Zeit vom 15. Juli bis 23. August sind darin verzeichnet, 367 Veranstaltungen als Tagesangebote und Kurse, 85 sind mehrtägige Reisen. Veröffentlicht wird der Ferienkalender außerdem wieder im Netz auf www.chemnitz.de. 
Bücher lesen, Zensur verbessern 

Die Erfahrung, dass Lesen entspannt und unterhält, vermittelt das Leseförderprojekt Buchsommer Sachsen. Auch diesmal steht in der Stadtbibliothek im Tietz sowie in den Büchereien im Yorckgebiet und im Vita-Centerspannende Lektüre für 10- bis 16-Jährige bereit. Für sie ist die Anmeldung kostenlos, unkompliziert und ohne Unterschrift der Eltern möglich. 
Die Teilnehmer erhalten eine Clubkarte und können bis zum 23. August aus über 500 aktuellen Büchern wählen. Wer mindestens drei Clubbücher gelesen hat, erhält zur Abschlussparty am 12. September ein Zertifikat, das dann im kommenden Schuljahr die Deutschnote positiv beeinflussen kann. Ein Ferienspaß, der sich lohnt! Infos auch unter: www.stadtbibliothek-chemnitz.de/projekte-und-partner/ sommerleseclub 
